
Programm 2007
Montag, 26. Februar 2007

1030 Kurt Ulrich Ritzau
(Ein Tübinger) Mathematiker in der
Politik.

1145 Michael Liebendörfer
Mathematik im Wahlkampf — Ist
der Wähler berechenbar?

1500 Philipp Drewe
(Dunkle) Mathematik der Wahlen
— Möglichkeiten der Manipulati-
on.

1615 Felix Roosen-Runge
Arrows Unmöglichkeitstheorem.

1900 Cena da ’Ba↵etto‘

Dienstag, 27. Februar 2007

900 Dorothee Schammelt
Orakel — früher, heute und dazwi-
schen.

1015 Thomas Dunst, Simone Eisel
Darf sich Gesellschaft an ökonomischen
Größen orientieren?

1200 Michael Fuss
(Wie) lügt man mit Statistik?

1600 Päpstlicher Rat zur Förderung der
Einheit der Christen
Prälat Dr. Max-Eugen Kemper
Die Vatikanische Ostpolitik zur Zeit
des Pontifikats Johannes-Pauls II.

Mittwoch, 28. Februar 2007

900 Stefan Lauterbach, Thomas Neu-
mann

Kollektive Intelligenz.

1045 Ulrike Eiler

”Ich bin Gesellschaftskritiker, kein
Computerkritiker. Computer kön-
nen mit Kritik nichts anfangen.”
Joseph Weizenbaum über die Gren-
zen der Computer.

1200 Matthias Frick
Mathe — Macht — Google.

2000 Ramona Doll, Gregor Nickel,
Markus Wacker, Stefano Carda-
nobile

Mathematisch-Politisches in der Li-
teratur.

Donnerstag, 1. März 2006

900 Gabriel Klawitter

”Deutsche Mathematik” in der NS-
Zeit.

1015 SimonMeyer
Kryptographie.

1130 Stefano Cardanobile
Mathematik im zweiten Weltkrieg.

Freitag, 2. März 2006

900 Susanne Spies
Inwiefern trägt Mathematik zur All-
gemeinbildung bei?

1015 Abschlußgespräch: mathe — macht
— politik

1500 Führung Petrusgrab

2000 Cena sociale ’Lucifero‘

30


